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Mit blossem Nabel
Wer nicht erkannt werden will, verändert sein

Aussehen. Das reicht vom Bart über die Perücke
bis zur totalen Vermummung. Gangster bevorzugen

Gesichtsmasken und Handschuhe.
In den USA stand unlängst ein Mann vor

Gericht, der verdächtigt wurde, in einem Schnellimbiss

die Kasse ausgeraubt zu haben. Bei dem
Überfall diente ihm als Gesichtsmaske sein über
den Kopf gezogenes Hemd. Der Verdächtige
wurde beim Gerichtstermin der Überfallenen

Angestellten gegenübergestellt. Diese bat den

Richter, er möge den Angeklagten auffordern,
den Bauch freizumachen. Der Richter kam der
Bitte nach, und der vermeintliche Gangster
entblösste seinen Leib. Jawohl, sagte die Zeugin, das

ist er!

Aufdie richterliche Frage, wie sie aufdiese

ungewöhnliche Weise zu der jähen Erkenntnis
gelangt sei, erklärte die Frau, ein Merkmal, woran
sie sich genau erinnern könne, wäre der
unverwechselbare Bauchnabel des Täters. Und den
erkenne sie hier zweifelsfrei wieder. Das Gericht
konnte nicht umhin, die bemerkenswerte
Beobachtungsgabe der Zeugin staunend anzuerkennen.

Ist es doch für eine Überfallene ein Zeichen
bewundernswerter Kaltblütigkeit, statt wie
gelähmt in die Mündung des Colts zu starren, sich
den Bauchnabel des vor ihr stehenden Unholds
einzuprägen.

Was lehrt das uns und alle Spitzbuben? Das
Hemd über dem Haupt garantiert in besonderen
Situationen nicht das Unerkanntbleiben. Oder
um es mit einem Dichterwort - wenn auch leicht
abgewandelt - zu sagen: Der Nabel bringt es an
den Tag. gk

Us em
Innerrhoder
Witztröckli7Z I

De Hambischeli goht mit em
Vatter ine Weetschaft. Da setzt
en Maa mit eme gwaltege
Chropf am gliiche Tisch. De
Hambischeli lueged de Maa
iigrond aa. Do frooged de Maa
anem: «Mossti fresse, Büebli?»
Do gett em de Hambischeli zor
Antwott: «Wenn i dü wäär, so

wör i zescht de eene gaaz abi-
schlocke.» Sebedoni

Neuerscheinung
im Nebelspalter-Verlag
Rorschach

Peter Bisseggers

Mistery
10 geheimnisvolle, haarsträubende
Geschichten. Mit vielen Bildern von
Ossi Möhr und Martin Senn.

60 Seiten, reichillustriert,
gebunden, Fr. 24.80

Mistery Ein Lese- und Rätselbuch für
Krimikenner mit nachmittag- und
abendfüllenden Storys.
Mistery ist ein schönes, sorgfältig
gemachtes Buch. Das vierfarbige
ganzseitige Tafelbild zu jeder
Geschichte wird durch gelb-schwarze
Vignetten, die durchgehend in die
Storys eingestreut sind, ergänzt.
Dadurch wird das Buch zu einem
Augenschmaus, an dem auch Comic-
Freunde ihren Spass haben dürften.
Mistery, eine interessante
Neuerscheinung dieses Bücherherbstes

Mis
1° geheimnisvoll u

Bei Ihrem Buchhändler
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